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Amtliche Bekanntmachungen – Anfang – 

Information

Aufgrund einer Weiterbildung bleibt das Einwohnermeldeamt am 
Dienstag, den 14.03.2023 ab 13:00 Uhr geschlossen.

Joachim
Einwohnermeldeamt

Beschluss 0001/23 lt. Beschlussvorlage 0001/23:
Einführung der Vollverpflegung in der Kita Kastanienstüb-
chen Carmzow

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Carmzow-Wallmow
Beschlüsse vom 11.01.2023

Die Gemeindevertretung Carmzow-Wallmow beschließt, der 
dauerhaften Einführung der Vollverpflegung nach Durchfüh-
rung des Testzeitraums zuzustimmen.

Dafürstimmen 6 Gegenstimmen 0 Enthaltungen  1

Beschluss 0001/23 lt. Beschlussvorlage
Haushaltssatzung 2023
Die Gemeindevertretung Schenkenberg beschließt auf der 
Sitzung am 23.01.2023 die Haushaltssatzung sowie den Haus-
haltsplan gemäß § 65 ff. der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg.

Dafürstimmen 7 Gegenstimmen 1 Enthaltungen 0

Beschluss 0002/23 lt. Beschlussvorlage
Kassenkredit 2023
Die Gemeindevertretung Schenkenberg beschließt auf der 
Sitzung am 23.01.2023 zur Sicherstellung der Zahlungsfä-
higkeit den Höchstbetrag der Kassenkreditaufnahme in Höhe 
von 362.000,00 € gemäß § 76 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg.

Dafürstimmen 8 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0

Beschluss 0003/23 lt. Beschlussvorlage:
Beschluss zur 5. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Schenkenberg „Sondergebiet Verwaltung 
Dauerthal“

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Schenkenberg
Beschlüsse vom 23.01.2023

(1) Die Gemeindevertretung Schenkenberg hebt den Be-
schluss 0022/22 vom 29.08.2022 auf

(2) Die Gemeindevertretung Schenkenberg beschließt ge-
mäß §2 Abs.1 BauGB die Aufstellung der 5. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Schenkenberg für 
das „Sondergebiet Verwaltung Dauerthal“. Das Sonderge-
biet soll die Flächen des rechtskräftigen „Bebauungsplans 
Nr. 1 der Gemeinde Schenkenberg – Sondergebiet Ver-
waltung Dauerthal“ bis zur 4. Änderung und Ergänzung 
sowie die Flächen der im Verfahren befindlichen 5. Ände-
rung und Ergänzung dieses Bebauungsplanes umfassen.

(3) Die frühzeitige Beteiligung der Behörden nach §4 Abs.1 
BauGB ist durchzuführen. Auf die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit nach §3 Abs.1 BauGB wird gemäß §3 
Abs.1 Punkt 2 BauGB verzichtet, da die Unterrichtung 
und Erörterung bereits in den Verfahren des „Bebauungs-
plans Nr. 1 „Sondergebiet Verwaltung Dauerthal“ für die 
gleichen Flächen erfolgt sind.

(4) Der Beschluss ist nach §2 Abs.1 Satz 2 BauGB ortsüblich 
bekannt zu machen

Dafürstimmen 7 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 1

Auf Grund des § 65 ff. der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg wird nach Beschluss der Gemeindevertretung 
vom 23.01.2023 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023 wird

1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

ordentlichen Erträge auf 2.258.300,00 €
ordentlichen Aufwendungen auf 3.627.700,00 €

Haushaltssatzung
der Gemeinde Schenkenberg für das Haushaltsjahr 2023

außerordentlichen Erträge auf -  €
außerordentlichen Aufwendungen auf -  €

2. im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen auf 2.204.800,00 €
Auszahlungen auf 3.497.000,00 €

festgesetzt.
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nahmen im Finanzhaushalt einzeln darzustellen sind, wird 
auf 50.000,00 Euro festgesetzt.

3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplan-
mäßige Aufwendungen und Auszahlungen der vorherigen 
Zustimmung der Gemeindevertretung bedürfen, wird bei
Personalaufwendungen von mehr als 10.000,00 €
Versorgungsaufwendungen von mehr als 10.000,00 €
Aufwendungen für Sach- und Dienst-
leistungen von mehr als 10.000,00 €
Transferaufwendungen von mehr als 10.000,00 €
Sonstige ordentliche Aufwendungen 
von mehr als 10.000,00 €
Abschreibungen von mehr als 10.000,00 €
Zinsen- und sonstige Finanzauf-
wendungen von mehr als 10.000,00 €
Auszahlungen für Baumaßnahmen 
von mehr als 10.000,00 €
Auszahlungen für Investitionsförder-
maßnahmen von mehr als 10.000,00 €
Auszahlungen aus der Finanzierungs-
tätigkeit von mehr als 10.000,00 €
Sonstige investive Auszahlungen 
von mehr als 10.000,00 €
Zinsen- und sonstige Finanzaus-
zahlungen von mehr als 10.000,00 €

Über - und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlun-
gen, zu deren Leistung die Kämmerin die Zustimmung erteilt 
hat, sind der Gemeindevertretung halbjährlich zur Kenntnis 
zu geben.

4. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu er-
lassen ist, werden bei:

a) der Erhöhung des gemäß Haushaltsplan zu erwartenden 
Fehlbetrages um 2 % des Gesamtbetrages der ordentli-
chen Aufwendungen, d.h. um 72.500,00 €

b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einze-
laufwendungen oder Einzelauszahlungen auf 72.500,00 €

festgesetzt.

Schenkenberg, den 24.01.2023

Hartwig
Amtsdirektorin

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaus-
haltes entfallen auf:

Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 2.174.800,00 €
Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 3.333.100,00 €

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 30.000,00 €
Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit 142.100,00 €

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -  €
Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit 21.800,00 €

Einzahlungen aus der Auflösung 
von Liquiditätsreserven -  €
Auszahlungen an Liquiditätsreserven -  €

§ 2
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leis-
tung von Investitionsauszahlungen und Auszahlungen für In-
vestitionsförderungsmaßnahmen in künftigen Haushaltsjahren 
wird auf 0,00 Euro festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze für die Realsteuern werden für das Haushalts-
jahr wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
 Betriebe (Grundsteuer A)   280 v.H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 300 v.H.

2. Gewerbesteuer    300 v.H.

§ 5
1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und 

Aufwendungen als für die Gemeinde von wesentlicher 
Bedeutung angesehen werden, wird auf 10.000,00 Euro 
festgesetzt.

2. Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszah-
lungen, ab der Investitionen und Investitionsfördermaß-

Die vorstehende Haushaltssatzung der Gemeinde Schenken-
berg für das Haushaltsjahr 2023 (Beschluss-Nr. 01/23 vom 
23.01.2023) wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Gemäß § 67 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (GVBL.I Nr.19 S.286 vom 21.12.2007) wird dar-
auf verwiesen, dass Jeder innerhalb der öffentlichen Sprech-
zeiten des Amtes Brüssow (Uckermark), Prenzlauer Str. 8 in 

Bekanntmachungsanordnung

17326 Brüssow, Einsicht in die Haushaltssatzung und deren 
Anlagen nehmen kann.

Brüssow, den 06.02.2023

Hartwig
Amtsdirektorin
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Die nächste Amtsausschusssitzung des Amtes Brüssow findet 
voraussichtlich am 28.03.2023 im Sitzungssaal des Amtes 
Brüssow im Haus der Begegnung, Prenzlauer Straße 8 in 
Brüssow statt. Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den 
Bekanntmachungskästen oder unserer Homepage im „Rat-
sinfosystem“.

Die nächste Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Schön-
feld findet voraussichtlich am 16.03.2023 in der Turnhalle in 
Klockow statt. Den Ort und die Tagesordnung entnehmen Sie 
bitte den Bekanntmachungskästen oder unserer Homepage 
im „Ratsinfosystem“.

Die nächste Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Schen-
kenberg findet voraussichtlich am 06.03.2023 statt. Den Ort 
und die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Bekanntma-
chungskästen oder unserer Homepage im „Ratsinfosystem“.

Die nächste Stadtverordnetenversammlung der Gemein-
de Stadt Brüssow findet voraussichtlich am 21.03.2023 im 

Veröffentlichung der Sitzungstermine:

Sitzungssaal des Amtes Brüssow im Haus der Begegnung, 
Prenzlauer Straße 8 in Brüssow statt. Die Tagesordnung ent-
nehmen Sie bitte den Bekanntmachungskästen oder unserer 
Homepage im „Ratsinfosystem“.

Die nächste Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Carm-
zow-Wallmow findet voraussichtlich am 01.03.2023 statt. Den 
Ort und die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Bekannt-
machungskästen oder unserer Homepage im „Ratsinfosys-
tem“.

Die nächste Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Göritz 
findet voraussichtlich am 22.02.2023 statt. Den Ort und die 
Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Bekanntmachungs-
kästen oder unserer Homepage im „Ratsinfosystem“.

Bitte beachten Sie daher die Aushänge in den Aushangkästen 
der Gemeinden sowie die Veröffentlichung auf der Homepage 
des Amtes Brüssow www.amt-bruessow.de  unter dem Stich-
punkt „Ratsinfosystem“.

Ankündigung einer neuen Straßenreinigungsgebührensatzung für die Gemeinde 
Carmzow-Wallmow ab 01.01.2022

Die Gemeinde Carmzow-Wallmow beabsichtigt, die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Durchführung des 
Winterdienstes zu überarbeiten. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Carmzow-Wallmow wird kurzfristig eine neue 
Straßenreinigungsgebührensatzung beschließen, die rückwirkend zum 01. Januar 2022 in Kraft treten wird.
Wir möchten alle Bürger der Gemeinde Carmzow-Wallmow vorsorglich darauf hinweisen, dass auf Grundlage der neu 
zu beschließenden bzw. zu überarbeitenden Satzungen im Jahr 2023, Gebühren für das Jahr 2022 erhoben werden.

Hartwig
Amtsdirektorin des Amtes Brüssow

Ankündigung einer neuen Straßenreinigungsgebührensatzung für die Gemeinde 
Schönfeld ab 01.01.2022

Die Gemeinde Schönfeld beabsichtigt, die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Durchführung des Winter-
dienstes zu überarbeiten. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schönfeld wird kurzfristig eine neue Straßenreinigungs-
gebührensatzung beschließen, die rückwirkend zum 01. Januar 2022 in Kraft treten wird.
Wir möchten alle Bürger der Gemeinde Schönfeld vorsorglich darauf hinweisen, dass auf Grundlage der neu zu beschlie-
ßenden bzw. zu überarbeitenden Satzungen im Jahr 2023, Gebühren für das Jahr 2022 erhoben werden.

Hartwig
Amtsdirektorin des Amtes Brüssow

Die Stadtverordneten der Gemeinde Stadt Brüssow haben in 
ihrer Sitzung am 13.12.2022 den Entwurf zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan „Solarfeld Brüssow“ der Gemeinde 
Stadt Brüssow gebilligt und die Durchführung der Beteiligung 
der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen (Beschlussvorlage 60/22). 
Das Plangebiet erstreckt sich zwischen den Ortschaften Brüs-
sow, Stramehl, Karlsruh, Grimme und Petersruh, nördlich des 
Brüssower Sees.

Öffentliche Bekanntmachung über die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Solarfeld Brüssow“ der Gemeinde Stadt Brüssow

Die Planung orientiert sich an der Handreichung „Planungskri-
terien für Photovoltaik-Freiflächenanlagen“ (Hrsg. Regionale 
Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim, 2. Auflage 2020).
Die Planung ist erforderlich, da durch den Bebauungsplan eine 
geordnete städtebauliche Entwicklung von Photovoltaik-Freif-
lächenanlagen ermöglicht wird. 
Für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und 
§ 1a BauGB wurde gemäß § 2 Abs. 4 BauGB eine Umwelt-
prüfung durchgeführt, in der die voraussichtlichen erheblichen 



16.02.2023 Amtsblatt für das Amt Brüssow (Uckermark) Nr. 02/2023 5

Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht 
beschrieben und bewertet werden. Der Umweltbericht als Er-
gebnis der Umweltprüfung stellt einen gesonderten Teil der 
Begründung dar.
Der Entwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit der 
Begründung und dem Umweltbericht wird in der Zeit 

vom 27.02.2023 bis einschließlich 31.03.2023 

öffentlich ausgelegt und kann von Jedermann eingesehen 
werden.

Ort: Verwaltungsgebäude des Amtes Brüssow
 Prenzlauer Straße 8, 17326 Brüssow, (Zimmer 3)
Zeit:  während folgender Sprechzeiten:
Dienstag von 08.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.30 Uhr
Donnerstag von 08.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr

Termine zur Einsicht können außerhalb der Sprechzeiten unter 
039742/8600 telefonisch vereinbart werden. 

Der Entwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist 
gleichzeitig auf der Internetseite des Amtes Brüssow unter: 
www.amt-bruessow.de und über das zentrale Internetportal 
des Landes zugänglich (https://planungsportal.brandenburg.
de).
Während der Auslegungsfrist kann jeder an der Planung Inte-
ressierte die Planunterlagen einsehen sowie Anregungen und 
Bedenken hierzu schriftlich oder während der Dienststunden 
zur Niederschrift abgeben.
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grund-
lage des § 3 BauGB in Verbindung mit  Art. 6 Abs. 1 Buchst. e 
DSGVO und dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz. So-
fern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, 
erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: 
Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen 
der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO), 
welches mit ausliegt. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können ge-
mäß § 4a Abs. 6 BauGB bei der Beschlussfassung über den 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Solarfeld Brüssow“ un-
berücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde Stadt Brüssow den 
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren 
Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplans nicht von 
Bedeutung ist.
Der Umweltbericht zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
„Solarfeld Brüssow“ enthält folgende Arten umweltbezogener 
Informationen:
• Beschreibung des derzeitigen Umweltzustandes und Be-

wertung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen auf 
die in § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB genannten Schutzgüter 
zusammen mit den ergänzenden Vorschriften zum Um-
weltschutz des §1a BauGB, insbesondere
o Tiere und biologische Vielfalt – Informationen zu 

den Auswirkungen der Planung insbesondere auf 
Brutvögel – einschließlich Aussagen zu den Ver-
botstatbeständen gemäß § 44 BNatSchG

o Pflanzen und biologische Vielfalt – Aussagen zur 
potentiell natürlichen Vegetation, Biotoptypen so-
wie möglichen bau-, anlagenbedingten Wirkungen 
infolge der Planung, einschließlich Formulierung 
von Vermeidungsmaßnahmen und möglichen Aus-
gleichsmaßnahmen

o Fläche – Informationen zur Flächeninanspruch-
nahme und -bedarf, möglichen Auswirkungen in-

folge der Planung, einschließlich Formulierung von 
Minimierungsmaßnahmen 

o Boden – Informationen zu den Bodenverhältnis-
sen, möglichen Auswirkungen infolge der Planung 
auf die Bodenstruktur und -funktionen, einschließ-
lich Formulierung von Vermeidungsmaßnahmen 
und möglichen Ausgleichsmaßnahmen 

o Wasser – Informationen zu möglichen Auswirkun-
gen infolge der Planung, einschließlich Vermei-
dungsmaßnahmen

o Klima und Luft – Informationen zu möglichen Aus-
wirkungen infolge der Planung

o Landschaft – Informationen zu den Landschafts-
raumeinheiten und zu den entstehenden Verän-
derungen im Landschaftsraum sowie möglichen 
bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen 
infolge der Planung, einschließlich Formulierung 
von Vermeidungsmaßnahmen und möglichen Aus-
gleichsmaßnahmen 

o Mensch, menschliche Gesundheit sowie die Bevöl-
kerung insgesamt – Informationen zu bau-, anla-
ge- und betriebsbedingten Beeinträchtigungen, zu 
möglichen Blendwirkungen unter Berücksichtigung 
der örtlichen Gegebenheiten sowie Maßnahmen 
zur Vermeidung von Beeinträchtigungen

o Kulturgüter und sonstige Sachgüter – Informatio-
nen zu möglichen Auswirkungen infolge der Pla-
nung, einschließlich Vermeidungsmaßnahmen

• Eingriffs- Ausgleichsbilanz – Bilanzierung der Eingriffe, 
die durch die Planung vorbereitet werden, Festlegung 
von Maßnahmen zur Verminderung und Vermeidung von 
Beeinträchtigungen sowie Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen entsprechend §§ 14 und 15 BNatSchG 

Folgende Gutachten, die zur Umweltprüfung und der Erstellung 
des Umweltberichtes herangezogen wurden, liegen aus:
• Brutvogelkartierung PV-Anlage Brüssow vom 14.11.2022
Bestandteil der öffentlichen Auslegung sind außerdem fol-
gende vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen zum 
Vorentwurf des Bebauungsplans:
• Stellungnahme vom Landesamt für Umwelt (Abt. Techni-

scher Umweltschutz 2) vom 28.06.2022
• Stellungnahme vom Landkreis Uckermark (untere Natur-

schutzbehörde) vom 24.06.2022
• Stellungnahme vom Landesamt für Bergbau, Geologie 

und Rohstoffe (LBGR) vom 02.06.2022
• Stellungnahme vom Landesbüro anerkannter Natur-

schutzverbände GbR vom 27.06.2022
• Stellungnahme vom Wasser- und Bodenverband Ucker-

seen vom 24.05.2022
Die Unterlagen für die Öffentlichkeitsbeteiligung beinhalten 
zudem alle im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung der 
Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie der Behörden und 
Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB eingegan-
genen Stellungnahmen in Tabellenform.

Brüssow, den 31.01.2023

gez. Hartwig
Amtsdirektorin

Anlage: Übersichtslageplan
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Amtliche Bekanntmachungen – Ende – 
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Verkauf eines Multicar M25

Die Stadt Brüssow bietet hier einen Multicar M25 zum Ver-
kauf an. Das Fahrzeug ist abgemeldet und fahrbereit. 
Eine Besichtigung kann nach Terminvereinbarung erfolgen. 

Technische Daten 
Fzg-Ident.-Nr. 1785787
Fzg-Art  LKW offener Kasten
Fzg-Typ  M25
Fzg-Hersteller Waltershausen Fahrzeugwerke
Erstzulassung 20.11.1987
Antriebsart Diesel
Leistung K33/3000
Hubraum 1997 cm3

Verkauf eines Multicar M25/Kipper

Die Stadt Brüssow bietet hier einen Multicar M25 zum Ver-
kauf an. Das Fahrzeug ist abgemeldet und fahrbereit.
Eine Besichtigung kann nach Terminvereinbarung erfolgen. 

Technische Daten 
Fzg-Ident.-Nr. TP286823439801
Fzg-Art  LKW Kipper offener Kasten
Fzg-Typ  M25
Fzg-Hersteller Waltershausen Fahrzeugwerke
Erstzulassung 01.07.1989
Antriebsart Diesel
Leistung K33/3000
Hubraum 1997cm3

Falls Sie Interesse an einem dieser Fahrzeuge haben, können Sie Ihr Angebot bis zum 28.2.2023 schriftlich an:

Amt Brüssow (Uckermark)
Herr J. Abendroth

Prenzlauer Straße 8, 17326 Brüssow
oder per E-Mail an j.abendroth@amt-bruessow.de schicken.
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Veranstaltungen in den Gemeinden

Liebe Brüssower,

als neue Campingplatzbetreiber laden wir Sie recht 
herzlich zu unserem öffentlichen Osterfeuer ein. Wir 
möchten allen Campern und Anwohnern die Möglichkeit 
geben, sich in gemütlichem Rahmen kennenzulernen und 
eine schöne Zeit am 
warmen Feuer 
zu genießen. Der 
Eintritt ist frei. 
Vor Ort haben Sie 
die Möglichkeit, 
Getränke und 
Bratwurst für das 
leibliche Wohl zu 
erwerben.

Wir freuen uns 
Sie kennenzuler-
nen. 

Sonntag,
09.April 2023
18.oo bis 
22.oo Uhr.

Ihr Team vom 
Campingplatz Brüssow.

Wir feiern Fasching
Am: 21.02.2023

Um: 15:00 Uhr

Ort: In der Gaststätte Göritz

Dazu laden wir alle Senioren recht herzlich ein.

Euch erwartet ein buntes Faschingsprogramm 
mit Tanz.

Abendessen ist gegen 18:30 Uhr.
Kostenbeitrag: 20,00 Euro

Lustige Hüte, Kostüme, Konfetti, Papierschlangen 
und gute Laune machen den Nachmittag perfekt.

Anmeldungen bitte unter 039851/252

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

M. Dähn
C. Helmholz
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Kirchliche Informationen

Ev. Pfarrsprengel Schönfeld Gottesdienste und Veranstaltungen 

Datum Uhrzeit Ort
So., 12.02. 09:00 Uhr Klockow (für alle Gemeinden)

10:15 Uhr Schönfeld (für alle Gemeinden) 
Fr., 17.02. 18:00 Uhr Malchow Andacht zum Wochenschluss

Lesung „Emma Rosenbaum” eine deutsch-jüdische Familiengeschichte
Gesang, Lesung und Musik Jana Franke-Frey (Wallmow) liest aus ihrem Buch“

So., 19.02. 09:00 Uhr Kleptow (für alle Gemeinden)
10:15 Uhr Göritz (für alle Gemeinde)

Fastnacht,
Di., 22.02.

15:00 Uhr Gutshaus Ludwigsburg
Musikalischer Faschingsnachmittag Opern und Gassenhauer
Joachim Schäfer, Dresden (Trompete) / Oksana Weingardt, (Piano)

Fr., 24.02 18:00 Uhr Malchow Andacht zum Wochenschluss
So., 26.02. 09:00 Uhr Carmzow 

10:15 Uhr Baumgarten 
02.03.
09.03.
30.03.
27.04.

19:00 Uhr Speicher Malchow
Glaubenskurs mit Holger Müller-Brandies
Jesu Heilungsgeschichten

Fr., 03.03. 18:00 Uhr Malchow Andacht zum Wochenschluss
19:00 Uhr Göritz Weltgebetstag

So., 05.03. 10:00 Uhr Cremzow Weltgebetstag (Taiwan-Republik China)
Fr., 10.03. 18:00 Uhr Malchow Andacht zum Wochenschluss
So., 12.03. 09:00 Uhr Kleptow (für alle Gemeinden)

10:15 Uhr Tornow (für alle Gemeinden)
Fr., 17.03. 18:00 Uhr Malchow Andacht zum Wochenschluss
Sa., 18.03. 15:00 Uhr Ein Ensemble aus Berlin spielt das Bühnenstück

Die Neue Normalität – Ein dokumentarisches Musical von Professor Bärsten. 

Datum Uhrzeit Ort
08.03. 14.00 Uhr Göritz mit Malchow
09.03. 14.00 Uhr Klockow mit Schönfeld und Tornow
13.03. 14.00 Uhr Ludwigsburg mit Schenkenberg und Wittenhof
15.02./15.03. 14.00 Uhr Carmzow mit Kleptow und Baumgarten
21.03. 14.00 Uhr Ludwigsburg für alle Gemeinden

Gemeindenachmittag mit Pfr. Ralph-Günther Schein Templin 
„Der Künstler Tilman Riemenschneider: ein frommer Rebell und seine Glaubenswelt”

Gemeindenachmittage

Anzeigen

TischlereiTischlerei
• Möbelbau 
     • Innenausbau
           • Bautischlerei 
                 • Restaurierung

Michael Kupper
Tischlermeister
Hammelstaller Weg 2
17326 Brüssow

Mobil: 0175 / 68 55 803
michael-k@posteo.de Tel. 039753/22757, helms@schibri.deTel. 039753/22757, helms@schibri.de

Schalten sie einen Schalten sie einen stergrußstergruß

Die nächste Ausgabe ist die Osterausgabe.Die nächste Ausgabe ist die Osterausgabe.
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Anzeigen

Kirchengemeinde Brüssow

Februar 2023
05.02.2023 Septuagesimae 10:00 Uhr Brüssow

14:00 Uhr Wollschow
12.02.2023 Sexagesimae 10:00 Uhr Brüssow

14:00 Uhr Trampe
19.02.2023 Estomihi 10:00 Uhr Brüssow
26.02.2023 Invokavit 10:00 Uhr Brüssow

März 2023
05.03.2023 Reminiszere 10:00 Uhr Brüssow

14:00 Uhr Woddow
15:00 Uhr Weltgebetstag

12.03.2023 Okuli 10:00 Uhr Brüssow
14:00 Uhr Bröllin

19.03.2023 Lätare 10:00 Uhr Brüssow
14:00 Uhr Bagemühl

25.03.2023 Familienan-
dacht im Wald

14:30 Uhr Andacht im 
Wald und mit 
Familien

26.03.2023 Judika 10:00 Uhr Brüssow
14:00 Uhr Grünberg

Termine 50 Plus
Wir treffen uns am 1. März 2023 mit Fasching 
um 14:00 Uhr im Alten Pfarrhaus.

Termine Männerkreis
Wir treffen uns am 8. März 2023 mit Skat und Schach 
um 14:00 Uhr im Alten Pfarrhaus.

Seniorenkreis
Wir treffen uns am 29. März 2023 
um 14 Uhr im Alten Pfarrhaus.

25. März 2023 Familienandacht im Wald 
Wer möchte gerne am 25.03.23 eine Stickerjagd im Märchen-
wald Rothemühl bei Jatznick mitmachen?
 
 • 14.00 Uhr  Abfahrt vom Kirchhof Brüssow 
   nach Rothemühl 
 • 14.30 Uhr zuerst eine kleine Andacht und 
   anschließend geht‘s los zur 
   Stickerjagd in den Märchenwald

Wir bitten um Anmeldung bei Anke Furkert 
unter der Telefonnr. 039742 - 80237 
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Sport – Vereinstätigkeiten – Sonstiges

Nachruf
Das Heimatmuseum Brüssow/Uckermark trauert um den am 9. Januar 2023 in Wuppertal plötzlich verstorbenen 
Siegfried Wilhelm Kretschmer. Er hat sich sein ganzes Leben für Geschichte interessiert und war viele Jahre Mitglied 
in unserem Museumsbeirat. Von Anfang an unterstützte er uns bei den Kontakten zu unserem Partnermuseum in 
den USA und gab uns wertvolle Informationen und Hinweise zur Museumsarbeit. Ein Stück Brüssower Geschich-
te ist von uns gegangen! Den Angehörigen übermitteln wir unser aufrichtiges Beileid. Wir werden ein ehrendes 
Andenken an Siegfried Kretschmer bewahren.

 Der Museumsbeirat                                    Der Bürgermeister der Stadt Brüssow/Uckermark

Der am 30. September 1939 in Brüssow/ Uckermark gebo-
rene Siegfried Kretschmer lebte mit seiner Mutter Karoline, 
geb. Linn, Jahrgang 1905 und den beiden jüngeren Brüdern 
Reinhold und Fritz bis zur Flucht nach Westdeutschland 1954 
in ihrem Wohnhaus am Brüssower Markt. Sein Vater Friedrich 
Kretschmer, geb. 1890 hatte dort eine Maschinenschlosserei. 
Mit ihm erlebte der kleine Siegfried 1945 die Bombenangriffe 
sowjetischer Flieger auf Brüssow in unmittelbarer Nähe des 
Hauses. Die Kretschmers waren eine der wenigen Familien, 
die nicht vor der Roten Armee auf die Flucht gegangen waren. 
Da der Vater aus Altersgründen nicht mehr zur Wehrmacht 
gezogen wurde und politisch in der Nazizeit nicht aktiv war, 
wurde er 1945 von den sowjetischen Behörden mit anderen 
Personen als Polizist in der Stadt Brüssow und in den umlie-
genden Dörfern eingesetzt. Als er diesen Dienst nicht mehr 
nachgehen wollte, „erlitt er am 20. Oktober 1946 durch eine 
Gewalttat sowjetischer Besatzungssoldaten einen Schädel-
bruch und verstarb noch am selben Tag in Brüssow“. (aus 
Jahrbuch Nr. 29, S.117 des „Uckermärkischen Geschichtsver-
ein zu Prenzlau e.V.“) das Grab gibt es noch heute und soll 
auf dem historischen Teil des städtischen Brüssower Friedhofs 
erhalten bleiben.
Der damals 7-jährige Siegfried musste die Tat, die sich wäh-
rend eines Spaziergangs in der Stadt am Tage ereignete, mit 
ansehen. Dieses Trauma hat ihn bis zum Lebensende be-
gleitet. Seine Schulzeit absolvierte er in Brüssow. Als ältester 
Sohn musste er schon frühzeitig für die Ernährung der Familie 
mit anpacken. Im Kindesalter hatte er sich für Geschichte und 
Literatur interessiert. Während seine Schulkameraden Räuber 
und Gendarm spielten, las Siegfried Kretschmer Bücher des 
schwedischen Reiseschriftstellers Sven Hedin, welche sein 
späteres Leben noch beeinflussen sollten. Besonders prägten 
seine Mutter und die Tante Elisabeth Kretschmer, geb. Pfeiffer, 
mit spannenden Erzählungen aus ihrem Leben und besonders 
über das alte Brüssow seine Persönlichkeit. Diese Informatio-
nen brannten sich regelrecht in sein Gedächtnis ein. Wie Sieg-
fried Kretschmer uns berichtete, war seine Tante in der Kaiser-
zeit bei der Familie des damaligen deutschen Außenministers 
Richard von Kühlmann in Berlin als Hauswirtschafterin tätig 
und starb 1949 in Brüssow. „Kühlmann verhandelte nach der 
Oktoberrevolution für die zivile Reichsleitung den „Brotfrieden“ 
mit der Ukraine und den Friedensvertrag von Brest-Litowsk der 
den Krieg zwischen Deutschland und Sowjetrussland im März 
1918 beendete.“ (Wikipedia)
Die Russlandthematik hat Siegfried Kretschmer, auch bedingt 
durch die Geschehnisse um seinen Vater, nie mehr losgelas-

sen. Sein letztes Buch auf dem Nachttisch in Brüssow kurz vor 
dem Tod, hatte den Titel „Stalin am Hof des roten Zaren“ von 
Simon Sebag Montefiore, versehen mit vielen Lesezeichen 
und Anmerkungen.
Als er nach der Schulzeit eine Lehre auf der Maschinen-Aus-
leih-Station (MAS) in Brüssow beginnen sollte, flüchtete 
Siegfried 1954 allein nach Westberlin ins Aufnahmelager 
Marienfelde, er wollte für das DDR-System nicht arbeiten. 
Dorthin folgten ihm die Familienangehörigen wenig später. 
Seine Mutter, die im Saarland geboren war, suchte danach 
Zuflucht bei Verwandten in Saarbrücken. Von hier aus ging der 
Jugendliche Siegfried Kretschmer mit seinem Onkel Reinhold 
Linn, der ebenfalls mit seiner Familie aus Brüssow die Flucht 
nach Westdeutschland angetreten hatte, auf Arbeitssuche. Im 
Rheinland, in der Nähe von Remscheid, wurden sie fündig. 
Hier baute man eine neue Autobahn. Die Familien bekamen 
daraufhin eine Zuzugsgenehmigung nach Remscheid. Beruf-
lich orientierte sich Siegfried Kretschmer im Werkzeugbau, der 
in der Umgebung noch heute vertreten ist. In seiner Freizeit 
besuchte er auch zahlreiche Bibliotheken und Archive im da-
maligen Westberlin und im Rheinland. Wie er uns berichtete, 
hat er parteiübergreifend viele politischen Großveranstaltun-
gen besucht. Die damalige Bundeshauptstadt Bonn war in 
unmittelbarer Nähe, in deren Umfeld er viele Reden großer 
Politiker seiner Zeit miterlebte. Als seine Geschwister für Ih-
ren eigenen Unterhalt aufkommen konnten, begann Siegfried 
Kretschmer in seiner Freizeit mit Bekannten zu reisen. Ziele 
waren die großen westeuropäischen Städte, Frankreich, die 
Mittelmeerregion und die USA. Seinen Kontakt nach Brüssow 
ließ er dabei nicht abreißen. Eine besondere Freundschaft 
verband die Familie Kretschmer mit Selma Jonas. Aus aller 
Welt sendete er Grüße an sie.
Anfang der 70er Jahre verbrachte Siegfried Kretschmer eini-
ge Jahre in Australien. Hier ging er in Sidney einer Arbeit in 
einem Textilunternehmen nach und lernte in der Abendschu-
le englisch. In seinem australischen Umfeld lernte er auch 
Migranten aus vielen Ländern kennen, die, so wie er, auf der 
Suche nach einem erfüllten Leben waren. Von einer ganz 
besonderen Begegnung in Sidney berichtete er folgendes: 
„Eines Tages befand sich in einer Gesprächsgruppe eine pol-
nisch-australische Jüdin, die von ihrem Leidensweg während 
der NS-Herrschaft und über die Flucht aus ihrem Heimatort 
in der heutigen Westukraine, durch halb Europa bis schließ-
lich nach Australien berichtete. Ihr Name war Sabina van der 
Linden-Wolansk (1927-2011)“. Einige Jahrzehnte später hörte 
Siegfried Kretschmer noch einmal hier in Deutschland in den 

Aus seinem Leben
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Medien von ihr. „Als Überlebende des Holocaust war Wolanski 
im Mai 2005 Ehrengast und Hauptrednerin bei der Einweihung 
des Denkmals für die ermordeten Juden Europas in Berlin.“ 
(Wikipedia)
Als es seiner Mutter gesundheitlich zusehens schlechter ging, 
unterbrach er seinen Aufenthalt in Australien und begab sich 
zurück nach Deutschland. Sie verstarb am 23.10.1971 in Rem-
scheid. Die Sehnsucht nach der Heimat veranlasste ihn dann 
aber doch, einige Zeit später zur endgültigen Rückreise. Diese 
führte auf einem Schiff von Sidney über Neuseeland, Tahiti, 
durch den Panama-Kanal in die Karibik und weiter über die 
Azoren und vielen Zwischenaufenthalten auf der Fahrt über 
England nach Hause. So hatte er auf seinen Reisen nach und 
von Australien einmal die Welt umrundet. Siegfried Kretsch-
mer fand im Wohnort eine Anstellung als Mitarbeiter in einer 
Export-Import-Warengesellschaft bis zum Renteneintritt. Die 
erlernte Fremdsprache war dabei sehr hilfreich.
Nach der Grenzöffnung im November 1989 nahm er sofort 
die Gelegenheit wahr, seine geliebte Heimatstadt Brüssow 
zu besuchen. Er und sein Bruder Reinhold übernahmen auch 
wieder das Elternhaus, das bis dahin von der Stadt als soge-
nanntes Westgrundstück verwaltet und vermietet wurde. Hier 
kam er schnell mit vielen Bürgern in Kontakt. Die Ahnenfor-
schung war eines seiner größten Hobbys. Siegfried Kretsch-
mer konnte über viele alteingesessene Brüssower berichten. 
Er kannte die familiären Verbindungen aus Erzählungen der 
Familie und aus alten Kirchenbüchern, die er größtenteils in 
Archiven abgeschrieben hatte. Dazu war er natürlich auch be-
sonders schriftkundig. Seinen Abschriften und Notizen machte 
er grundsätzlich mit dem Bleistift, um später noch korrigieren 
zu können. Über viele Jahre hinweg hat er zusammen mit Mar-
git Glowe im Heimatmuseum alte Schriften übersetzt und neu 
aufgeschrieben. Vielen Besuchern konnte so noch Auskunft 
über Ihre Vorfahren erteilt werden, auch unseren Gästen aus 
den USA. Einen engen Kontakt pflegte er auch zum Heimat-
forscher und Ortschronisten Erwin Kieselbach in Brüssow. 
Beide tauschten sich rege über die geschichtlichen Ereignisse 
in Ihrer Heimatstadt aus. Wer mit Siegfried Kretschmer einmal 
gesprochen, hatte war erstaunt über sein großes Allgemein- 
und Hintergrundwissen. Er konnte stundenlang erzählen, ohne 

dass es langweilig wurde. Ereignissen aus der Geschichte, 
dessen Zeitpunkte, Personen und Orte hatte er sofort parat. 
Erstaunlich und zugleich faszinierend waren immer die Rich-
tigkeit seiner Auskünfte, wenn man selbst seine Aussagen 
überprüfte. Falsche Angaben oder etwas hinzudichten kamen 
für ihn nicht in Frage. Unmengen an Bücher zu lesen, gehörte 
ebenfalls zu seinen Lieblingsbeschäftigungen. Besonders die 
deutschen Klassiker des 19. Jahrhunderts hatten es ihm an-
getan. Zitate von Theodor Fontane, seinem Lieblingsdichter, 
konnte er auswendig. In seinen Wohnungen in Brüssow und 
in Remscheid hat er ein umfangreiches Archiv an handschrift-
lichen Akten, Dokumenten, Büchern und Schriften angesam-
melt. Diese sollen dem Heimatmuseum übereignet werden. 
Das Leben des ehe- und kinderlosen Siegfried Kretschmer 
war bis zum Schluss schlicht und einfach. Bis zu seinem Le-
bensende war er Mitglied im „Bund der Vertriebenen“. Die 
Familie väterlicherseits kam aus Schlesien. Auch dem „Ucker-
märkischen Geschichtsverein zu Prenzlau e.V.“ trat er sofort 
nach dessen Neugründung im Jahre 1989 bei, zuletzt noch 
der neu gegründeten Ortsgruppe Brüssow.
 

Im Namen des Museumsbeirates
Günter Trester

Brüssow, 25. Januar 2023
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Rothenklempenower Str. 49 a · 17321 Löcknitz
Tel. 039754 20667 ·  Fax 039754 52818
info@randow-gruppe.de · www.randow-gruppe.de

TANKSTELLE

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 6.00 - 19.00 Uhr
Sa.:  7.00 - 16.00 Uhr
So.: 7.00 - 12.00 Uhr

BAUMARKT

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 8.30 - 18.00 Uhr
Sa.:  8.30 - 15.00 Uhr

KOHLENH   NDELKOHLENH   NDEL

Immobilienkaufmann Ralf Pete 
Tel.: 03973- 4490858 | Mobil: 0170-2837799

Unsere Kunden 
     sind die beste Werbung

Verkauf Zweifamilienhaus in Heringsdorf

Beim Verkauf meiner Immobilie nahm ich, nach einer 

Empfehlung einer Freundin, Kontakt mit Herrn Ralf 

Pete, BePe-Immobilien auf.

Bereits beim ersten Gespräch mit Ralf Pete fühlte ich 

mich bestens beraten.

Seine Kompetenz, gepaart mit vollem Einsatz und ste-

ter aufrichtiger Freundlichkeit führten schon nach kur-

zer Zeit zum Erfolg.

Ich kann Herrn Pete mit voller Überzeugung weiter-

empfehlen. 

Viele Grüße G. Krombholz

Anzeigen

Engagement – für mich – für andere –
zusammen können wir viel bewegen!
Sie haben Lust sich in Ihrem Ort für ein gemeinsames Miteinander einzusetzen?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Nehmen Sie Kontakt zu uns auf und unterstützen uns dabei, das Leben unserer Mitmenschen in ihrem eigenen 
sozialen Umfeld attraktiver und lebenswerter zu gestalten. 
Planen und gestalten Sie Ihren Einsatz so, wie es am besten zu Ihrer Zeit, Ihren Fähigkeiten und Interessen passt.

Gerne besprechen wir alles Weitere persönlich. 

 Ihr „Pflege vor Ort“ Team
 Ute Mittelstädt & Evelyne Gorns
 Tel: 0170 – 31 84 70 2
 Mail: pvo@laf-prenzlau.de

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes Brüssow
erscheint am Donnerstag, den 23.03.2023

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist der 07.03.2023   -   Anzeigenschluss ist am 09.03.2023
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